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Die Veranlassung des Kaues einer neuen Marieu-Kirche.

"
urch die hohe Güte Sr. königl. Hoheit des seligen
Erzherzogs Maximilian, Hoch- und Deutsch¬
meisters, wurden vor 35 Jahren die PP. Redemp¬
toristen nach Puchheim berufen und ihnen das

Schloß zur Wohnung und die Schloßkapelle zur Abhaltung
des Gottesdienstes übergeben, um auch allda ihre apostolische
Wirksamkeit nach der Regel ihres heiligen Ordensstifters,
Alphonsus Maria von Liguori, unter dem guten ober¬
österreichischen Volke begründen und noch weiterhin ent¬
falten zu können. Der erlauchte Fürst erkannte gar wohl
die unbestreitbare Wahrheit, daß die praktische Uebung der
heil. Religion die eigentliche Stütze des Regententhrones
und die wahre Quelle alles zeitlichen Wohles der Unter¬
thanen sei.

Je eifriger nun die Redemptoristen ihrem Berufe sich
Hingaben, desto mehr Pilger kamen nach Puchheim, die
geistigen Bedürfnisse ihrer unsterblichen Seele zu befriedigen.
Und als die Missionen und Exercitien immer mehr zu¬
nahmen, wurde der Zusammenlanf stärker, namentlich an
Sonn- und Festtagen. Das bestätiget die wachsende Anzahl
der Communikanten, die im zehnjährigen Durchschnitte auf
45.000 hinaufsteigt. Da wurde denn die ursprüngliche Schloß¬
kapelle bald zu klein, die Volksmenge aufnehmen zu können.
Schon der selig im Herrn ruhende Erzherzog Maximilian
gieng ernstlich mit dem Gedanken um, eine geräumigere
Kirche in Puchheim zu bauen, und nahm dießbezüglich selbst
die geometrischen Raumbemessungen vor und zwar gerade
au der Stelle des Schloßgartens, wo jetzt der Kirchenbau
begonnen hat. Der königliche Prophet wollte dem Herrn
auch einen Tempel erbauen, allein Gott war einstweilen
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